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Komm zu uns!

Freiwilliges Soziales Jahr
beim DRK

Wir bieten Stellen 
in den Bereichen: 
  Krankentransport

 Hausnotrufdienst 

  Menüservice 

  Kindertagesstätte

  Begegnungsstätte Bürgertreff 

Entdecke was zählt!
Anderen Menschen helfen mit frei  willigem 
Engagement ist keine Frage des Alters, 
sondern der Bereitschaft.

Deshalb bietet das Deutsche Rote Kreuz 
Mülheim an der Ruhr auch die Möglich-
keit, in verschiedenen Einsatzbereichen 
das freiwillige soziale Jahr zu absolvieren. 

INFOS &
BEWERBUNG:

WWW.DRK-MUELHEIM.DE
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WICHTIGE RUFNUMMERN:

die Neubildung der Bundesregierung 
bringt Veränderungen und neue poli-
tische Prioritäten mit sich. Doch eines 
darf dabei nicht in den Hintergrund 
geraten: die Stärkung der Wohlfahrts-
organisationen und des Ehrenamts. 
Millionen von Menschen in Deutsch-
land engagieren sich freiwillig für das 
Gemeinwohl – sei es in der Pfl ege, 
in der Katastrophenhilfe oder in der 
 sozialen Unterstützung. Ihr Einsatz ist 
das  Fundament unseres sozialen Mit-
einanders.

Doch Ehrenamt und Wohlfahrt brau-
chen verlässliche Rahmenbedingun-
gen. Organisationen wie das Deutsche 
Rote Kreuz stehen vor großen Heraus-
forderungen: steigende Kosten, wach-
sende Aufgaben und ein zunehmender 
Fachkräftemangel. Hier ist die Politik 
gefragt. Es braucht eine klare Unter-
stützung für soziale Dienste, eine nach-

haltige Finanzierung und bessere An-
erkennung für Ehrenamtliche.

Die neue Regierung muss jetzt die rich-
tigen Weichen stellen, um soziale Ge-
rechtigkeit zu sichern und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt zu stärken. 
Denn eines ist klar: Ein starkes Ehren-
amt und handlungsfähige Wohlfahrts-
organisationen sind unverzichtbar für 
eine solidarische Gesellschaft.

Ihnen allen möchte ich herzlich für 
 Ihren regelmäßigen Einsatz danken!

Ihre
Nicole Nussbicker
Stellvertretende Präsidiumsvorsitzende
DRK-Kreisverband 
Mülheim an der Ruhr e. V.

Liebe Leser*innen des 

Rotkreuz-Magazins,



Interview

Kai-Olaf Bröske, Teamleiter Rettungsdienst in der DRK- 
Kreisgeschäftsstelle Mülheim an der Ruhr, im Interview
Vielfältige Aufgaben erfordern intensiven Austausch

Waren Sie schon vorher in der DRK-Kreisgeschäfts
stelle in Mülheim an der Ruhr tätig?
Ich habe vorher als Führungskraft im Rettungsdienst in 
Dortmund gearbeitet, wo ich herkomme und wo ich nach 
wie vor wohne. Ich bin sowohl beim DRK als auch in der 
Kreisgeschäftsstelle in Mülheim an der Ruhr ganz neu.

Was genau haben Sie in Ihrem früheren Job gemacht?
Ich war als Wachleitung und als Wachbereichsleitung für 
fünf Rettungswachen tätig. In Mülheim an der Ruhr ging es 
nun erfreulicherweise noch ein Stückchen höher.

Was ist konkret Ihre Aufgabe als Teamleiter Rettungs-
dienst?
Mir obliegt die Führung des gesamten Fachbereiches – zum 
einen personell und zum anderen betriebswirtschaftlich.

Wie viele Personen gehören dem Fachbereich an?
Im Fachbereich Rettungsdienst sind ca. 150 Rotkreuzler aktiv. 

Was hat Sie gereizt, sich um diese Tätigkeit zu bewerben?
Die Position Teamleitung als solche ist natürlich schon reiz-
voll. Jede Stadt hat etwa vier bis fünf Hilfsorganisationen,  
d. h. es gibt auch nur vier bis fünf dieser Posten – und diese 
sind meistens belegt, sodass es nicht leicht ist, diese Posi-
tion zu bekleiden. Ich habe mich mehrere Jahre darum be-
müht und freue mich daher sehr, dass ich die Aufgabe nun 
beim DRK in Mülheim an der Ruhr übernehmen darf. Ich bin 
schon recht lange im Rettungsdienst tätig und habe auch 
schon vor relativ langer Zeit alle möglichen Führungsaufga-
ben erlernt. Insofern war es nun an der Zeit, einen entspre-
chenden Job zu suchen, in dem man die Kenntnisse, die 
man erworben hat, auch anwenden kann. 

Welche Erwartungen haben Sie ggf. an Ihre neue Aufga-
be bzw. welche ‚Ziele‘ haben Sie sich gesetzt?
Der Posten Teamleitung Rettungsdienst war beim DRK in 
Mülheim an der Ruhr zuletzt einige Monate vakant. Daher 

Seit dem 1. Juni 2025 fungiert Kai-Olaf Bröske in der DRK-Kreisgeschäftsstelle Mülheim an der Ruhr als Teamleiter 
Rettungsdienst. Claudia Pauli sprach mit dem 52 Jahre alten Dortmunder über seine neue Aufgabe.
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sind derzeit einige Abläufe, Zuständigkeiten etc. noch etwas 
ungenau bzw. ungeklärt. Mir liegt viel daran, vieles für das 
Team zu vereinfachen und Klarheit zu schaffen, wie was ge-
macht wird. Ich halte mich für einen ganz guten Organisator 
und es wäre natürlich schön, wenn ich auch eine persönli-
che Note einbringen könnte.

Wie muss ich mir einen ‚typischen‘ Tagesablauf von Ih-
nen vorstellen?
Da ich in den ersten Wochen zunächst damit beschäftigt 
war, verschiedene Schulungen mitzumachen, die Kollegin-
nen und Kollegen kennenzulernen und mich grundsätzlich 
einzuarbeiten, werde ich vermutlich erst in einem Monat 
oder noch etwas später sagen können, wie ein Arbeitstag im 
Normalfall abläuft und was meine Aufgabe wirklich umfasst. 
Manchmal führe ich mehrere Gespräche an einem Tag, an 
einem anderen Tag hingegen stehen keine Gespräche an, 
sondern ich bin durchweg am PC beschäftigt. In jedem Fall 
sind die Aufgaben relativ vielfältig. Ich muss etwa prüfen, 
wer aus meinem Fachbereich am betreffenden Tag Dienst 
hat, wer auf welchem Fahrzeug zum Einsatz kommen soll, 
ob tatsächlich alle Autos besetzt sind oder ob es z. B. krank-
heitsbedingte Ausfälle gibt. Genauso ist es mir wichtig, von 
den Kolleginnen und Kollegen zu erfahren, ob es Sorgen und 
Nöte gibt, ob ich mich um irgendetwas Bestimmtes küm-
mern muss etc. Viel Raum nimmt auch die Kommunikation 
mit den anderen Fachbereichen und der Feuerwehr ein.

Vermutlich ergeben sich auch etliche Überschneidungen 
mit anderen Fachbereichen?
Ja! Wenn man alleine die FSJlerinnen und FSJler betrachtet, 
so werden diese üblicherweise zu 50 % im Rettungsdienst 
und zu 50 % im Hausnotrufdienst eingesetzt. Insofern sind 
diese beiden Fachbereiche immer beteiligt. 

Über wie viele Fahrzeuge verfügt das DRK in Mülheim 
an der Ruhr eigentlich?
Wir haben fünf Krankentransportwagen (KTW) und zwei 
Rettungswagen (RTW) im Regeldienst. Diese sind komplett 
für den kommunalen Rettungsdienst im Einsatz, d. h. sie 
werden über die Leitstelle der Feuerwehr Mülheim an der 
Ruhr geplant und alarmiert und fahren dann zu den jeweili-
gen Einsatzorten.

Welchen Hintergrund haben Sie im Rettungsdienst?
Ich bin Rettungssanitäter und habe Ausbildungen zum Ret-
tungswachenleiter sowie zum Leiter Rettungsdienst absol-
viert bzw. bin entsprechend zertifiziert. Ursprünglich bin ich 
gelernter Groß- und Außenhandelskaufmann. Später habe 
ich noch meinen Fachwirt im Gesundheits- und Sozialwesen 
gemacht. Mir war es wichtig, neben der Ausbildung im Ret-
tungsdienst noch andere höhere Qualifikationen zu haben. 

Was machen Sie gerne in Ihrer Freizeit?
Ich bin ein ‚Feuerwehr-Kind‘ und nach wie vor in der Feuer-
wehr Dortmund sehr aktiv. Dort bin ich als Gruppenführer 
tätig und gehöre dem Team an, das sich um die psychosozi-
ale Notfallversorgung (PSNV) kümmert. Ein weiteres großes 
Hobby von mir ist die Musik: Ich bin Bassist.

Vielen Dank für das Gespräch und viel Freude an Ihrer Aufgabe!
� Dr. Claudia Pauli

Interview

Kontakt
Deutsches Rotes Kreuz KV Mülheim an der Ruhr e. V.
Teamleiter Rettungsdienst 
Kai-Olaf Bröske
Telefon: 0208 / 45006-14
E-Mail: k.broeske@drk-muelheim.de



An zwei intensiven Ausbildungswochenenden fand in Mül-
heim das Fachmodul „Unterkunft“ im Rahmen der Fach-
dienstausbildung Betreuung statt. Helferinnen und Helfer 
aus verschiedenen Orts- und Kreisverbänden nutzten die 
Gelegenheit, ihr Wissen rund um das Einrichten und Betrei-
ben von Betreuungsstellen zu vertiefen und setzten dieses 
in der Praxis direkt um.

Der erste Teil der Ausbildung widmete sich der theoretischen 
Grundlage. In Vorträgen und Gruppenarbeiten wurden The-
men wie die Planung einer Betreuungsstelle, Sicherheits
aspekte im Einsatz sowie rechtliche und organisatorische 
Rahmenbedingungen behandelt. Ziel war es, ein solides 
Fundament für die anschließenden praktischen Übungen zu 
schaffen.

Im zweiten Teil wurde es handfest: Eine regionale Schule 
stellte ihre Räumlichkeiten zur Verfügung und ermöglichte 
so realitätsnahe Bedingungen für die praktische Ausbildung. 
Dort stand unter anderem die Erkundung der Liegenschaft 
unter taktischen und praktischen Gesichtspunkten auf dem 

Plan. Die Teilnehmenden richteten Aufenthalts-, Ruhe- und 
Versorgungsbereiche ein und machten sich mit dem sach-
gerechten Einsatz des Betreuungsanhängers vertraut. Auch 
der sichere Umgang mit Flüssiggas wurde geübt – demons-
triert am Beispiel eines Hockerkochers.

Trotz sommerlich-schwüler Temperaturen arbeiteten alle in 
Einsatzkleidung und mit persönlicher Schutzausrüstung –  
körperlich fordernd, aber mit beeindruckendem Engage-
ment. Besonders hervorgetan haben sich dabei Teamgeist, 
Organisationsgeschick und ein gutes Gespür für die Bedürf-
nisse potenziell Betroffener – Kompetenzen, die in echten 
Betreuungs- und Unterbringungseinsätzen unverzichtbar 
sind.

Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten: den engagierten 
Ausbilderinnen und Ausbildern, der unterstützenden Logistik 
sowie der Schule für die Bereitstellung der Räumlichkeiten. 
Die erfolgreiche Durchführung dieses Moduls zeigt einmal 
mehr, wie wichtig praxisnahe Ausbildung für die Einsatz
bereitschaft im Bevölkerungsschutz ist.

Theorie trifft Praxis bei hochsommerlichen Temperaturen
Fachmodul Unterkunft bei der  
DRK-Bereitschaft Betreuungsdienst

Ob bei Evakuierungen, nach Naturkatastrophen oder in anderen Krisensituationen: Wenn viele Menschen kurzfristig 
untergebracht und versorgt werden müssen, ist der Betreuungsdienst des Roten Kreuzes gefragt. Damit im Ernstfall 
jeder Handgriff sitzt, bereiten spezielle Fachmodule die Einsatzkräfte gezielt auf ihre Aufgaben vor. Eines davon ist das 
Fachmodul „Unterkunft“, bei dem sowohl theoretisches Wissen als auch praktisches Können vermittelt werden. Ein Blick 
hinter die Kulissen einer anspruchsvollen Ausbildung.

Fachmodul Unterkunft



Rettungsdienst

Der neue RTW wurde speziell auf die 
Anforderungen im städtischen Ret-
tungsdienst zugeschnitten. Technisch 
auf dem neuesten Stand, ergonomisch 
durchdacht und zuverlässig im täg-
lichen Einsatz. Das Fahrzeug bietet 
nicht nur die notwendige medizinische 
Ausstattung, sondern vor allem Ver-
besserungen, die den Arbeitsalltag der 
Einsatzkräfte spürbar erleichtern.

Ein elektrisch unterstütztes Ladesys-
tem ermöglicht das sichere und kraft
sparende Einladen der Trage. Gerade 
bei häufigen Einsätzen ist das eine 
deutliche Entlastung für das Team. 
Auch ein moderner Tragestuhl für den 
Patiententransport über Treppen und 
durch enge Flure gehört zur Ausstat-
tung – eine große Hilfe bei Einsätzen in 
Mehrfamilienhäusern oder bei beeng-
ten Zugängen.
Im Innenraum wurde besonders auf 
Funktionalität geachtet. Die medizi-
nische Ausrüstung ist so angeordnet, 
dass sie auch unter Zeitdruck schnell 
und sicher erreichbar ist. Aktuelle Ge-
rätetechnik ermöglicht eine stabile 
Versorgung, ob bei Notfällen im öffent-
lichen Raum oder im privaten Umfeld. 

Die Klimatisierung des Behandlungs-
raums sorgt für angenehme Bedin-
gungen für Patientinnen, Patienten und 
Personal und dies selbst bei extremen 
Außentemperaturen.

Auch im Straßenbild ist das Fahr-
zeug gut zu erkennen: Mit modernen 
LED-Warnsystemen, gut sichtbarer 
Beklebung und optimierter Beleuch-
tung ist der neue RTW bei jeder Wit-
terung und Tageszeit frühzeitig erkenn-
bar. Das erhöht nicht nur die Sicherheit 
der Besatzung auf dem Weg zum Ein-
satzort, sondern auch die Aufmerk-
samkeit im Straßenverkehr.
Zum Einstand wurde das Fahrzeug an 
mehreren bekannten Mülheimer Orten 
fotografiert. Die Stadttour macht deut-

lich: Dieser neue Rettungswagen ist ein 
sichtbares Zeichen für die kontinuierli-
che Weiterentwicklung des kommuna-
len Rettungsdienstes und ein Gewinn 
für alle, die schnelle Hilfe benötigen.

Möglich wurde die Anschaffung durch 
das Zusammenspiel vieler Beteilig-
ter – von der technischen Planung bis 
zur Auslieferung. Mit dem neuen RTW 
steht dem Team der Wache Süd nun 
ein modernes Einsatzmittel zur Ver-
fügung, das dem hohen Anspruch an 
eine professionelle Notfallversorgung 
gerecht wird.

Allzeit sichere Fahrt – und vielen 
Dank an alle, die an diesem Projekt 
mitgewirkt haben.

Verstärkung auf vier Rädern  
Neuer Rettungswagen für die Wache Süd

Ob Herzinfarkt, schwerer Sturz oder 
Verkehrsunfall, wenn in Mülheim me-
dizinische Hilfe benötigt wird, ist der 
Rettungsdienst zur Stelle. Rund um 
die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. Unter-
stützt wird der kommunale Rettungs-
dienst der Stadt Mülheim an der Ruhr 
dabei vom Deutschen Roten Kreuz. 
Seit Kurzem ist ein neuer Rettungs-
wagen mit moderner Ausstattung, 
verbessertem Komfort und mehr Si-
cherheit für alle Beteiligten auf der 
DRK-Wache Süd im Dienst.



 

KiTa

Gemeinsam mit dem Rad- und Tou-
ringclub RTC Mülheim und unterstützt 
durch den Mülheimer Sportbund konn-
ten die Kinder erste Erfahrungen auf 
zwei Rädern sammeln. Die pädago-
gische Idee dahinter war einfach und 
wirkungsvoll. Vom vertrauten Laufrad 
über das Dreirad bis hin zum ersten 
eigenen Fahrrad wurden die Kinder 
spielerisch an das sichere Fahren he-
rangeführt. Dabei standen nicht nur 
Balance und Koordination im Vorder-
grund, sondern auch Selbstvertrauen 
und Bewegungsfreude. Für viele war 
es ein großer Moment, wenn die ers-
ten Meter ohne Stützräder klappten. 
Die Fortschritte waren oft schon nach 
kurzer Zeit sichtbar und sorgten für viel 
Stolz bei den jungen Teilnehmenden.

Auf einem kindgerechten Übungspar-
cours wurde fleißig geübt. Bremsen, 
Kurvenfahren, Hindernissen auswei-
chen und das richtige Verhalten an Ein- 

und Ausfahrten waren wichtige Elemen-
te des Trainings. Spielerisch wurden so 
Regeln des Straßenverkehrs vermittelt, 
ohne dass der Lerneffekt zu kurz kam. 
Die Kinder konnten vieles ausprobieren 
und sich in einem geschützten Rahmen 
mit dem Thema vertraut machen. Dabei 
waren die Trainerinnen und Trainer vom 
RTC stets ansprechbar und begleite-
ten die Übungen mit viel Geduld und 
Motivation.
Ein besonderes Highlight für die Kinder 
war der Besuch von Chilli, dem Mas-
kottchen des RTC. Mit seinem bun-
ten Gefieder und seiner fröhlichen Art 
brachte er nicht nur gute Laune mit, 
sondern sorgte auch für zusätzliche 
Motivation auf dem Parcours. Zum Ab-
schluss gab es strahlende Gesichter 
und viel Applaus für alle kleinen Fahr-
radprofis, die in diesen drei Tagen über 
sich hinausgewachsen sind.
Auch aus der Elternschaft gab es viel 
Lob für das Projekt. Eine Mutter brach-
te es auf den Punkt: „Ich hätte nie ge-
dacht, dass mein Sohn nach so kurzer 
Zeit schon ohne Stützräder fährt. Er 

war so stolz – und ich auch. Das Pro-
jekt war wirklich eine tolle Sache.“
Die Rückmeldungen vom KiTa-Team 
fielen ebenso positiv aus. Das Projekt 
zeigte, wie viel Potenzial in frühzeitiger 
Verkehrserziehung steckt, wenn sie 
altersgerecht und mit Bewegung kom-
biniert wird. Die Kinder haben nicht 
nur neue Fähigkeiten gelernt, sondern 
auch mehr Sicherheit im Umgang mit 
dem Fahrrad gewonnen. Das stärkt 
das Selbstbewusstsein und bereitet 
sie auf einen sicheren Start im Stra-
ßenverkehr vor.

Mit diesem Projekt hat die KiTa „Die 
Rettungsmäuse“ einmal mehr bewie-
sen, wie wichtig praktische Erfahrun-
gen für die kindliche Entwicklung sind. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit 
dem RTC Mülheim und dem Mülhei-
mer Sportbund wurde ein Rahmen ge-
schaffen, in dem Lernen Freude macht 
und langfristig wirkt. Die drei Projektta-
ge bleiben sicher noch lange in Erinne-
rung und machen Lust auf viele weitere 
sichere Fahrten auf zwei Rädern.

Früh übt sich: Sicher auf zwei Rädern unterwegs
Vorschulkinder trainieren für den Straßenverkehr

Verkehrssicherheit ist ein wichtiges Thema, das schon im frühen Kindesalter beginnt. In der DRK-Kindertageseinrich-
tung „Die Rettungsmäuse“ wurde genau das zum Thema eines besonderen Projekts gemacht. Drei Tage lang drehte 
sich bei den Vorschulkindern alles rund ums Fahrradfahren. Ziel war es, den sicheren Umgang mit dem Fahrrad zu er-
lernen und wichtige Grundlagen für die Teilnahme im Straßenverkehr zu vermitteln.



Jugendrotkreuz

100 Jahre JRK – Jubiläum mit Teamgeist und Tatkraft
Ein selbstgebautes Floß, viel Kreativität und jede 
Menge gute Laune bei „Voll die Ruhr“

Seit einem Jahrhundert bringt das Jugendrotkreuz junge 
Menschen zusammen, die sich für andere starkmachen, 
Erste Hilfe lernen und mit Herz und Engagement Teil der 
Rotkreuzgemeinschaft sind. Dieses besondere Jubiläum 
wurde in Mülheim mit einer ebenso besonderen Aktion 
gefeiert: Beim beliebten Event „Voll die Ruhr“ war das Ju-
gendrotkreuz mit einem eigenen Floß und einem bunten 
Mitmach-Stand vertreten – ein eindrucksvolles Zeichen 
für Zusammenhalt, Kreativität und gelebte Gemeinschaft.

Am 24. Mai hieß es in Mülheim an der Ruhr wieder „Voll die 
Ruhr“ und mittendrin das Jugendrotkreuz, das an diesem Tag 
gleich doppelt Grund zum Feiern hatte: Die traditionsreiche 
Veranstaltung mit ihren bunten Wasserfahrzeugen bot nicht 
nur eine Plattform für Spaß und Begegnung, sondern auch 
den idealen Rahmen, um 100 Jahre Jugendrotkreuz gebüh-
rend in Szene zu setzen.
Bereits am Wochenende zuvor hatten die Jugendlichen ihr ei-

genes Floß in Teamarbeit gebaut – mit viel handwerklichem 
Geschick, Planung und jeder Menge Vorfreude. Am Veranstal-
tungstag wurde das Gefährt dann liebevoll dekoriert: Mit Luft-
ballons, Girlanden und kreativen Details stand das Floß ganz 
im Zeichen des Jubiläums und sorgte auf dem Wasser für viele 
staunende Blicke. Trotz des durchwachsenen Wetters ließen 
sich die Teilnehmenden die Laune nicht verderben – im Ge-
genteil: Mit guter Stimmung und sichtbarem Zusammenhalt 
paddelte das Team voller Energie über die Ruhr.
Doch damit nicht genug: Auch an Land zeigte das JRK, was es 
kann. Am eigenen Aktionsstand konnten Besucherinnen und 
Besucher ihr Wissen bei einem Erste Hilfe-Quiz unter Beweis 
stellen – mit kleinen Gewinnen und viel Lerneffekt. Für das 
leibliche Wohl sorgte der Grill, der mit Würstchen und vege-
tarischen Alternativen viele hungrige Gäste anzog. Der Stand 
wurde so nicht nur zu einem Ort für Austausch und Begeg-
nung, sondern auch zu einer sympathischen Visitenkarte des 
Jugendrotkreuzes.
Neben dem Feiern stand vor allem eines im Mittelpunkt: das 
Miteinander. Ob beim Floßbau, bei der Fahrt auf dem Wasser 
oder beim Standdienst – die jungen Mitglieder zeigten ein-
drucksvoll, was das JRK ausmacht: Teamgeist, Verantwor-
tungsbewusstsein und die Freude am gemeinsamen Tun. Und 
ganz nebenbei wurde deutlich: Jugendrotkreuz ist nicht nur 
Geschichte, sondern hat auch eine starke Zukunft.
Mit dieser rundum gelungenen Aktion hat das JRK Mülheim 
nicht nur ein Jubiläum gefeiert, sondern auch gezeigt, wie ju-
gendliches Engagement heute aussieht – bunt, engagiert und 
voller Herzblut.

www.spkmh.de/ksc
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Blutspendedienst

Wie der Kreisvorsitzende Volker Feldkamp in seiner Lau-
datio betonte, habe Inge Maischak insgesamt rund 40.000 
Blutspenderinnen und -spender in Mülheim an der Ruhr be-
treut und diese Aufgabe stets mit Herzblut ausgefüllt. Als 
langjährige Leiterin des Arbeitskreises Blutspendedienst 
des DRK-Kreisverbandes Mülheim an der Ruhr habe sie da-
bei stets eine hohe Verantwortung getragen. 

„Unsere Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler arbeiten pro-
fessionell mit dem DRK-Blutspendedienst West zusammen 

und sorgen so für eine sehr hohe Qualität. Ohne Sie und Ihr 
persönliches Engagement wäre das nicht möglich“, dankte 
Volker Feldkamp Inge Maischak für ihr Wirken und wünschte 
ihr für die Zukunft alles Gute. 

Verdienstnadel überreicht

Susanne Böttcher, die aufseiten des DRK-Blutspendediens-
tes West die Blutspendetermine organisiert und in dieser 
Funktion über mehr als 13 Jahre intensiv mit Inge Maischak 

Im Bereich des Blutspendedienstes des DRK-Kreisverbandes Mülheim an der Ruhr ging am 19. März eine Ära zu Ende: 
Inge Maischak, die ehrenamtlich mehr als 25 Jahre im Arbeitskreis Blutspende tätig war und davon über 13 Jahre die 
Blutspendetermine federführend orga nisiert und durchgeführt hatte und diese Aufgabe aus persönlichen Gründen nun 
abgab, wurde im Rahmen der Blutspenderehrung 2025 feierlich verabschiedet.

www.makler-mwb.de
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der Vollmergruppe Dienstleistung – Ihr gutes Zeichen für Sicherheit.
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Haben Sie schon mal über ihre wichtigsten Dokumente, Daten oder Wertsachen nachgedacht? 
Sind sie vor Diebstahl, Brand- und Wasserschäden geschützt?
Fühlen Sie sich sicher mit den 24/7 überwachten Wertschließfächern in unserem Haus!
Kostenfreie Parkplätze auf dem gesicherten Firmengelände.
Mieten ab 65,00 Euro pro Jahr inkl. MwSt.

EIN GUTES
 ZEICHEN.

in Kontakt stand, hatte die Seniorin zuvor mit einer emotiona-
len Laudation bedacht. „Sie haben mit Leidenschaft, Zuver-
lässigkeit und viel Empathie dafür gesorgt, dass Blutspen
derinnen und -Blutspender herzlich empfangen, gut betreut 
und nicht zuletzt ‚köstlich‘ versorgt wurden. Für Sie war es 
mehr als nur eine organisatorische Aufgabe, Helferinnen und 
Helfer zu finden und zusammenzuhalten, Spenderinnen und 
Spender zu betreuen. Sie haben immer gesagt: Das ist Ihr 
Herzensprojekt“, so Susanne Böttcher. Inge Maischak habe 
dazu beigetragen, dass „Menschen Gutes tun, die vielleicht 
unsicher waren“. Und: „Ihr Engagement war so groß, dass 
Sie mich oft gefragt haben, ob wir noch weitere Blutspende-
termine durchführen können. Es waren Ihnen oft zu wenige 
Termine ...“ 

Dabei, so Volker Feldkamp, werden in Mülheim an der Ruhr 
pro Jahr schon bis zu 40 Termine angeboten – zusätzlich 
zum großen „Tag der Blutspende“, den das DRK in Zusam-
menarbeit mit der Sparkasse Mülheim an der Ruhr einmal 
jährlich in der Westenergie Sporthalle durchführt.

In Anerkennung ihres langjährigen und außerordentlichen 
Engagements hatte Thomas Herzfeld, Leiter Spendenorga-
nisation beim DRK-Blutspendedienst West, Inge Maischak 
zuvor die Verdienstnadel des DRK-Blutspendedienstes 
West überreicht und betont, dass er sich sehr freue, bei die-
ser besonderen Verabschiedung dabei sein zu können. 

Nachwuchs wünschenswert

Die Blutspendetermine des DRK werden in Mülheim an der 
Ruhr nun zunächst von Simone Silberberg organisiert. „Was 
Inge Maischak geleistet hat, ist enorm“, so die Mitarbeiterin 
der DRK-Kreisgeschäftsstelle, die für zusätzliche ehrenamt-
liche Unterstützung sehr dankbar wäre. Dabei werden so-
wohl Helferinnen und Helfer gesucht, die an der Anmeldung 

die Blutspenderinnen und -spender in Empfang nehmen, 
als auch ehrenamtlich Tätige, welche sich um das Catering 
kümmern, das für die Spenderinnen und Spender nach der 
Blutentnahme bereitgehalten wird. 

In Deutschland werden pro Tag rund 15.000 Blutspenden 
benötigt – etwa für den Einsatz bei Operationen, für Pati-
entinnen und Patienten mit chronischen Erkrankungen oder 
Menschen, die einen Unfall erlitten haben. Das eigentliche 
Spenden dauert nur rund eine Stunde – und hilft, Leben zu 
retten. 

Dabei würde sich das DRK insbesondere auch freuen, wenn 
mehr jüngere Menschen diesen wertvollen Beitrag leisten 
würden. Genauso ist die ehrenamtliche Tätigkeit als Helferin 
oder Helfer bei einem Blutspendetermin für Menschen aller 
Altersgruppen interessant.
� Dr. Claudia Pauli

Wer sich diesbezüglich  
engagieren möchte, findet im 
Internet weitere Informationen  
zu diesem Thema. 

Außerdem steht DRK-Mitarbeiterin Andrea Abel  
für Fragen rund um die Blutspende als 
Ansprechpartnerin zur Verfügung.
Telefon: 0208 / 45 006-48
E-Mail: a.abel@drk-muelheim.de

INFORMATIONEN



Blutspendedienst

Blut zu spenden, damit anderen Menschen, z. B. anlässlich einer Operation, bei einer chronischen Erkrankung oder nach einem 
Unfall geholfen werden kann, hat für viele Mülheimerinnen und Mülheimer eine große Bedeutung. Das zeigt sich u. a. daran, 
dass zahlreiche Bürgerinnen und Bürger bereits seit etlichen Jahren regelmäßig zur Blutspende gehen – manche sogar seit 
mehreren Jahrzehnten. Dem DRK-Kreisverband Mülheim an der Ruhr ist es wichtig, denjenigen für dieses Engagement auch 
immer wieder „Danke!“ zu sagen. Dies erfolgt in kleinem Rahmen jeweils schon bei den einzelnen Blutspendeterminen, in 
besonderer Weise aber einmal im Jahr, wenn der Kreisverband besondere „Blutspendejubilare“ zu einer Feierstunde einlädt.

So würdigten jüngst am 19. März der 
Kreisvorsitzende Volker Feldkamp, die 
Kreisgeschäftsführerin und Vorständin 
Nina Rasche sowie Thomas Höcker, einer 
der beiden Kreisbereitschaftsleiter beim 
DRK Mülheim an der Ruhr und damit der 
Vertreter des Ehrenamtes, im „Landhaus 
Sassenhof“ 18 Personen, die in herausra-
gender Weise Blutspendetermine wahr-
genommen haben. Die „Rekordhalter“ 
der Blutspenderehrung 2025, Klaus Die-
ter Neumann und Oliver Bäcker, stellten 
sich bis dato bemerkenswerte 125-mal 
als Spender zur Verfügung. Vier weitere 
Personen wurden für ihre 100. unentgelt-
liche Blutspende ausgezeichnet, zwei für 
die 75. und die übrigen für 50 Blutspen-
den. Vor dem Hintergrund, dass Frauen 
innerhalb von zwölf Monaten „nur“ bis 
zu viermal und Männer bis zu sechsmal 
Vollblut spenden dürfen, sind diese Zah-
len erst recht beeindruckend.
„Ich bin seit vielen Jahren Kreisvorsitzen-

der und dem DRK verbunden, seit ich 16 
Jahre alt bin. Ich schaue mit Bewunde-
rung auf Sie und das, was Sie geleistet 
haben. Sie müssen sich immer wieder 
aufraffen, einen Termin vereinbaren und 
dann dorthin kommen. Ich danke Ih-
nen dafür, dass Sie diesen Weg gehen“, 
wandte sich Volker Feldkamp in seiner 
Begrüßung an die Anwesenden und be-
tonte, dass es „gute Tradition“ in Mülheim 
an der Ruhr sei, die ehrenamtlichen Blut-
spenderinnen und Blutspender zu ehren.

Gesundheits-Check inbegriffen

Alle Jubilarinnen und Jubilare erhielten 
eine Urkunde sowie einen Anhänger (Da-
men) bzw. eine Nadel (Herren) mit der 
jeweiligen Zahl. „Sie können stolz darauf 
sein, dass Sie dies im Ehrenamt geleis-
tet haben“, sagte Volker Feldkamp und 
spielte damit darauf an, dass die Blut-
spenden allesamt unentgeltlich erfolgten. 

Gleichzeitig appellierte er an die Gäste, 
ihre Leistung nach außen zu tragen und 
andere zu motivieren, ebenfalls zur Blut-
spende zu gehen. Denn, so der Kreis-
vorsitzende, jeder Termin sei inzwischen 
leicht auch über eine App zu buchen und 
würde vom DRK gut begleitet, indem z. B. 
automatisch ein Gesundheits-Check mit 
der Blutspende einhergehe.

Mit dem Thema „Blutspende“ ist beim 
DRK in Mülheim an der Ruhr insbesondere 
ein Name eng verbunden: Inge Maischak. 
Seit mehr als als 25 Jahren engagiert 
sie sich im Kreisverband, davon über 13 
Jahre hauptverantwortlich in diesem Be-
reich – nun gab sie ihre Aufgabe in andere 
Hände. Die stimmungsvolle Feierstunde 
wurde daher auch dazu genutzt, um Inge 
Maischak gebührend zu verabschieden 
(siehe separater Artikel in dieser Ausga-
be). Ihr zu Ehren nahmen deshalb auch 
Thomas Herzfeld und Susanne Böttcher 
vom DRK-Blutspendedienst West an der 
Ehrung teil, die über viele Jahre eng mit 
Inge Maischak zusammenarbeiteten. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil nutz-
ten alle Geehrten gerne die Möglichkeit, 
bei einem Drei-Gänge-Menü mit den 
anderen Blutspenderinnen und -spen-
dern sowie mit dem hauptberuflich bzw. 
ehrenamtlichen Team des DRK-Kreisver-
bandes Mülheim an der Ruhr e. V. und 
des DRK-Blutspendedienstes West ins 
Gespräch zu kommen.  
� Dr. Claudia Pauli

Blutspenderehrung 2025
Zwei Jubilare für 125 Blutspenden ausgezeichnet
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✃

Beitrittserklärung       
für Fördermitglieder       KV Mülheim an der Ruhr e. V. 

     

Ja, ich  möchte Mitglied im Deutschen Roten Kreuz werden,  
weil ich von der weltweiten humanitären Arbeit des Roten Kreuzes überzeugt bin. Ich will die Arbeit des 
Roten Kreuzes durch meinen Mitgliedsbeitrag unterstützen und trete deshalb dem DRK - Kreisverband 
Mülheim an der Ruhr e. V. als Fördermitglied bei. Meine Mitgliedschaft beginnt am ________________. 

Ich zahle einen Monatsbeitrag von   10,00 €    ______ €      30,00 €      40,00 € 

  
Meinen Beitrag zahle ich  jährlich   halbjährlich     vierteljährlich      ___________. 
  
Mir ist bekannt, dass der Mitgliedsbeitrag steuerlich abzugsfähig ist.    Ich benötige eine Spendenbe-
scheinigung. Meine Beitrittserklärung gilt auf unbestimmte Zeit. Ich kann die Mitgliedschaft jederzeit 
durch einfache schriftliche Erklärung kündigen. Bereits gezahlte Beiträge werden nicht erstattet. Damit 
ich mich über die Arbeit des Roten Kreuzes weiter informieren kann, erhalte ich vierteljährlich die Mit-
gliederzeitschrift.  

Meine Personalien: ______________________________________________________
      Name, Vorname

___________________________________________________________________________________________ 
PLZ, Ort      Straße und Nr. 

___________________________________________________________________________________________ 
Telefon mit Vorwahl    Geburtsdatum    

Ich bin damit einverstanden, dass meine vorstehenden Daten zur kostensparenden Verwaltung der Mit-
gliedschaft über elektronische Datenverarbeitung erfasst und gespeichert werden. 

Mülheim an der Ruhr,   _______________         _____________________________________
                     Datum      Unterschrift 

SEPA-Lastschriftsmandat 

Ich ermächtige / Wir ermächtigen das DRK, Zahlungen von meinem / unserem  Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Deutschen Roten 
Kreuz Kreisverband Mülheim an der Ruhr e. V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulö-
sen.  Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinsti-
tut vereinbarten Bedingungen.  

Nur wenn vom Fördermitglied abweichend: 

Zahlungspflichtiger:  ________________________________________________________________
     Name , Vorname 
__________________________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer      PLZ und Ort  

IBAN des Zahlungspflichtigen: D E _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _  

Kreditinstitut:__________________________ BIC: _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ 

Mülheim an der Ruhr, ___________      _____________            __________________
  Datum Unterschrift des Kontoinhabers

             

DRK - Kreisverband  45473 Mülheim an der Ruhr,  Aktienstraße 58    45 00 6-0  Fax 45 00 6-11

                    Ich zahle einen Monatsbeitrag von   10,00 €Ich zahle einen Monatsbeitrag von   10,00 €  ______ € 





Im Evangelischen Krankenhaus Mülheim 
erfahren Sie diagnostische, therapeutische 
und pflegerische Leistungen auf höchstem 
Niveau.

Unsere Fachkliniken:

• Augenklinik Mülheim
• Zentrum für Notfall- und Akutmedizin
• Chirurgische Klinik
• Gefäßchirurgische Klinik
• Kardiologische Klinik
• Pneumologische Klinik
• Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- 

medizin und Schmerztherapie
• Klinik für Plastische, Rekonstruktive und 

Ästhetische Chirurgie, Handchirurgie
• Klinik für Diagnostische und  

Interventionelle Radiologie
• Klinik für Radioonkologie und Strahlen-

therapie

• Mülheimer Frauenklinik
• Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  
• Medizinische Klinik für allgemeine  

Innere Medizin und Gastroenterologie
• Klinik für Geriatrie und Neurogeriatrie
• Medizinische Klinik für Hämatologie,  

Onkologie und Palliativmedizin
• Institut für Laboratoriumsmedizin und 

Klinische Mikrobiologie
• Sozialpädiatrisches Zentrum

Unsere zertifizierten Zentren:

• BrustZentrum MülheimOberhausen
• Darmkrebszentrum
• Diabeteszentrum
• EndoProthetikZentrum
• Gefäßzentrum Mülheim
• Pankreaskarzinomzentrum
• Radiologisches Zentrum
• Viszeralonkologisches Zentrum

Gemeinsam  
stark für Ihre  
Gesundheit!
www.evkmh.de

  

Wir sind für Sie da! 
Telefon: 0208 309-0 


